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Das WOI-t des "I"asidenten 

Zürich, Anfang November 1988 

Liebe C1ubmitg1ieder, 

das letzte Clubheft, Nr. 5/88, war meiner Ansicht nach eines der besten, 
wenn nicht gar das beste, das unser Club je herausgebracht hat. Dies ist 
nicht zuletzt - aber nicht ausschliesslich - das Verdienst unseres Redak
tors. Nicht ausschliesslich deshalb, weil eine Vielzahl von Clubmitg1ie
dern dazu beigetragen haben, so dass ein vielseitiges und interessantes 
Heft entstehen konnte. Dies ist der beste Beweis, dass durch die Mitarbeit 
jedes einzelnen Mitgliedes unsere Clubmitteilungen attraktiver werden. 
Ich mochte deshalb DICH personlich ermuntern, ebenfalls etwas beizusteuern. 

Im Zentrum dieser Nummer ist die Einladung und der Anmeldetalon für die 
Generalversammlung finden. Ich hoffe auf eine rege Teilnahme und bitte 
um rechtzeitige Anmeldung, um Schwierigkeiten bei der Organisation zu 
vermeiden. 
Ursprünglich war geplant worden, für die Frauen und Kinder ein Alternativ
programm aufzustellen, doch musste dieser Plan fallen gelassen werden, da 
im Winter weder Flughafenrundfahrten noch Feuerwehr- oder Werft-Besichti
gungen durchgeführt werden. So bleibt nur die Moglichkeit, wahrend der GV 
den Flughafen und die Flugzeuge auf eigene Faust anzuschauen. 

Weihnachten steht vor der Tür. Warum nicht den Partner mit einer Traction
Uhr, einem Buch oder einem der anderen Artikel aus unserem "Club-shop" über
raschen? 

Eine unangenehme Ueberraschung hingegen ist mir neulich zugetragen worden: 
Die Listenpreise für die "Finken" unserer Tractions sind erneut angehoben 
worden: 165x400 von 265.- auf 370.-, 185x400 von 618.- auf 637.-! 
- Früher hatte man Weisswandreifen, heute werden die Pneus vergoldet ••• 

Ob in diesem Jahr in den Regionen "Chlaushocks" organisiert werden, en t
zieht sich meiner Kenntnis. Die Vorstandsmitglieder sind verstandlicher
weise zurückhaltend geworden, nachdem im vergangenen Jahr Minusrekorde 
an Teilnehmern gefeiert werden mussten ••• 

Trotzdem wünsche ich allen Mitgliedern alles Gute für die Festtage und 
das ne ue Jahr. 
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Trerreu uud TerlUine 

CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

29. Januar 1989 Generalversammlung 

Die Daten der Treffen für 1989 werden an der GV bekanntgegeben. 

andere Treffen und Daten 

28.4.-1. Mai 1989 Mille Miglia 1989 (I) 
4.-8. Mai 1989 50 Jahre Rosengart Supertraction 

Auskunft: Rhône-Alpes Club Rosengart 
C. Monnet, chemin des Rameaux 
St-Alban-de-Roche, F-38300 Bourgin-Jallieu 

20.+21. Mai 1989 Oldtimer- und Teilemarkt in der Bea-Halle 
in Bern 

27. Mai 1989 Oldtimer-Treffen Burg Hohenzollern 
D-7457 Bisingen. Das Treffen ist gratis 
Anmeldetalons bei der Redaktion 

24. Juni 1989 Oldtimer- und Teilemarkt im Sportzentrum 
Herisau 9-17 Uhr 

21.-25. Juni 1989 20 Jahre Oldtimer Club Bern 
21. Oktober Oldtimer- und Teilemarkt in der Züspa-

Halle Zürich, 9-16 Uhr 

Ei ne Bi t te: so 11 tet Ihr frühzei t ig von in teressan ten Tref fen, 
Teilemarkten und sonstigen Oldtimerveranstaltungen horen, ist die 
Redaktion dankbar um Mitteilung. 
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Geschlchte der Tractlon Avant 

Die 11 Lêgêre 

Es mag erstaunen (wenn man die ersten Folgen d1eser kleinen Geschichte nicht 
gelesen hat), dass d1e erste li-er Traction elne 7-er gewesen Ist. Es 
handelt slch um das Modell 7 S, das in einer IImltlerten Auflage von 1500 
Exemplaren gebaut wurde. Man hatte bel Cltrol!n bald elnmal gemerkt, dass mlt 
der Lelstung der 7 CV nicht die Bedorfnisse der ganzen Kundschaft abgedeckt 
werden konnten. Vlele wollten mehr Lelstung (das Ist ja heute Immer noch 
glelch, denken wlr nur an all dle GSI, GTI etc.). Im Juni 1934 wurde d1eser 
Typ lanclert. Frage: warum baut man einen li-er und nennt Ihn 7? Schon 
damals war d1e Werbung mltbestimmend. Da hatte man elne riesige Werbekam
pagne aufgezogen (sagt der Name Lecot etwas?), d1e Traction Avant als 7 CV 
zu lancieren, da konnte man doch nicht eine Traction als Ii CV vorstellen. 
Man muss slch natürllch bewusst sein, dass im Jahre 1934 noch heckgetriebene 
Fahrzeuge im Angebot von Citrol!n figurlerten: das Modell Rosalie 8, lO und 
15. Also hll.tte doch elne 11 CV nur Verwirrung gestittet. 

Zurück zum Modell 7 S: Im Unterschled zu den 7 A und 7 B hatte es natürllch 
elnen sti:\rkeren Motor (46 PS Im Verglelch zu den 32 und 35 der klelneren 
Modelle). Lelder unterlless man es, dle Antrlebselnhelt und das Chassls der 
doch um einen Vlertel gestiegenen Kraft anzupassen. Kundenreklamationen 
waren deshalb vorprogrammiert. Im Unterschied zu den 7 A und 7 B erhielten 
die 7 S grOssere Pneus der D1mension 150X40 und (ausser den allersersten) 
ein Blechdach. 

Zurück zu den richtigen Ii CV, d1e auch so hlessen. Schon im Ausgust 1934 
wurde d1e Ii 'Normale' den Hi:\nd1em vorgestellt, Im September, kurz vor dem 
Pariser Autosalon auch der Presse. Am Salon selbst wurde d1e IlAL pri:\sen
tiert. D1e Typenbezelchnung Ist rasch erkli:\rt: ' 11' bezelchnet die flska
IIsche (steuerllche) GrOsse des motoers in Frankrelch, 'A' ist dle Ser1e und 
das 'L' schllessllch unterscheidet dle Lêgêre von al1en schwereren 
Tractions. Schon von Anfang an hatten al1e 11 CV das Blechdach. Nach nur 
wenlgen hundert Exemplaren spend1erte Cltrol!n elnen Satz grosserer Brems
trommeln mlt 6 Befestigungsschrauben. Irgendwle musste der Fahrer dleses 
starken Fahrzeuges die Bewegungsenergle ja auch wleder in Wãrme umsetzen 
kOnnen. Im Interleur zelgte d1e li Lêgêre, dass sie model1mãssig besser als 
dle 7 CV war: sie erhlelt Veloursstoffe anstelle der gewOhnllchen Wol1-
stoffe. Die Farben waren dleselben wie bel den 7CV, dazu konnte noch eine 
horizontale Auftellung in HOhe der Gürtellinie gewünscht werden. 

1935 

Die Entwicklung folgt ziemlich genau der der 7 CV. Die Hlnterachse erhll.lt 
Kreuzform (wle bis zum Produktionsende), vome werden Teleskopstossdi:\mpfer 
elngebaut (bls jetzt Friktionsdi:\mpfer). Wle bel der 7 CV wlrd zum Salon 1935 
der von aussen zugi:\ngliche Kofferraum vorgestel1t. Vielleicht Ist dle 
abgeblldete Prelsliste noch ganz Interessant In d1eser Bezlehung: glelchzel
tig wurden Modelle mlt und ohne zu Offnendem Kofferraum verkauft. Waren dle 
Modelle ohne Kofferraum 'Haldenmodel1e', oder wurden belde Arten nebenelnan
der produziert? 1935 wurden nur etwa 2200 Elnhelten der li Lêgêre herge
stellt. 

1936 

Wleder etwa die selben Ãnderungen wl~ bei der 7 CV. Ab 15. Mal 1936 erhalten 
die li-er d1e neue Lenkung (ã crêmalllêre), die bis 1957 belbehalten wlrd. 
Im Juni wandert das Armaturenbrett hlnter das Lenkrad, dadurch gibt es auch 
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nur noeh eine LOftungsklappe vor der Windschutzseheibe und nur noch ein 
Handschuhfach. 1936 wurden doppelt so viele Lêgêres produziert wie 1935. 

1937 

Zu Beginn des Jahres 1937 wurden die 11 AL in 11 BL umbenannt. Glelehzeltig 
erhlelten alle Traetionmodelle Bremstrommeln und Felgen fOr fOnf Befestl
gungsschrauben. Im J uni verschwlnden die Hupenverzlerungen In dim KotflO
geln, denn dle Hupen flnden ihren deflnitiven Standort auf dem Getriebe. Im 
Oktober 1936 wird das neue 'Commodo' eingeführt. Das ist dleses StOekehen, 
das unter dem Steuerrad rechts hervorsehaut und mlt dem man Allerlei 
anstellen kann (Lieht und Hupe). Im Dezember 1936 erhãlt die Lêgêre 
Bremstrommeln aus Guss, die sieh nieht mehr verziehen (Da habe ieh aber aueh 
sehon anderes gehOrt; Anm. d. Red.). Das Jahr 1937 brlngt den grossen 
Durehbrueh fOr die Lêgêre: 25'500 Einheiten werden produziert und aueh 
vekauft. Das mag aueh einen Grund darln haben, dass die 7CV und die 11 
Lêgêre zum selben Preis verkauft werden (23'800 FFr). Wer kauft denn sehon 
ein schwãeheres Auto, wenn er fOr dlls gleiehe Geld aueh ein stãrkeres 
bekommt. Dle Unterschiede In der Steuer werden niel1t so gross gewesen sein. 

1938 

Das Jahr 1938 bringt als grOsste Ãnderung die ElnfOhrung der Pilote-Rãder. 
Siehe aueh die genaueren AusfOhrungen Ober Farben, FelgengrOssen den 
Modellen zuordnen ete. bei der 7 CV. Im Mãrz bekommt das Getriebe eine 
Verriegelung (Retourgangsperre) und auf den Winter (November) gibt es fOr 
die Neuwagen eine 'Heizung'. 

1939 

Die markanteste Ãnderung von 1939 ist die EinfOhrung des 'Performanee'
Motors im Mãrz. Der alte Horizontalvergaser muss einem Fallstromvergaser 
weiehen, der Zylinderkopf wird verbessert, die Pleuel werden erleiehtert, 
die Ventile verkOrzt und die Kompresslon erhOht. Diese Massnahmen erlauben 
10% bessere Fahrleis~ungen bei gleiehem Verbraueh. Ungefãhr 27'700 Einheiten 
werden hergestellt. 

1940 

Die 11 Lêgêre wird unverãndert gebaut, allerdings wegen des Krleges mit sehr 
vermlnderter Kadenz (ea. 4'500 Elnheiten). 

1941 

1941 werden nur noch etwa 2'000 Leschis gebaut. Interessant eln Auszug aus 
der Prelsliste: ohne Pneus 31 '975 F, mlt vier Pneus 34'771 F. Reservepneu 
sehelnt damals Luxus gewesen zu sein (oder wurde er sehlieht geklaut?). Es 
mOssen jedenfalls auf dem Pneusektor ãhnliehe Verhãltnlsse geherrseht haben 
wie heute. 

1942-1944 

1942 wurden noeh ganze 4 Traetion gebaut: 3 Lêgêre, 1 Famlllale; fOr 1943 
und 1944 wlrd keine Produktlon ausgewiesen. 

1945 

Endlieh kommen wlr langsam In Zeiten, wo wir zuhause sind. Allerdings 
ersehelnen die Lêgêren von 1945 (Normales wurden kelne gebaut) aus heutlger 
Sieht nieht sehr erstrebenswert. Sie wurden zum grossen Teil aus Vorkrlegs-
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bestãnden zusammengebaut. Weil es an Materialien fehlte, konnte man auf den 
Finish nicht soviel Wert legen. Die Farbe (ausschliesslich etwas ãhnliches 
wie grau) glãnzte nicht so, wie wir das heute gerne hãtten, die TOrverklei
dungen waren der nackte Karton. Ãusserlich sahen sie den Vorkrlegsmodellen 
zum verwechseln ãhnlich: es Ist also mõglich, dass eine Traction von 1945 
noch die Klappenhaube hat, keine Hõrnchen an den Stossstangen, Plloterãder 
und keine Verzierungen an den KotflOgeln. Aber man mõge den Verfasser bltte 
nicht darauf behaften: In den frohen Nachkriegsjahren war alles mõg1ich. 
Trotz Montage aus Vorkriegsbestãnden gibt es ein sicheres Merkmal, das alle 
Nachkrlegstractions von den Vorkriegsmodellen unterscheidet: die berOhmte 
Sicke um dle Heckscheibe, die nur die Vorkriegstractions haben. Auch 1945 
war man noch gut bedient, wenn man zuhause ein Pneulager der Grõsse 165x400 
hatte: die Preisdifferenz betrug circa 10'000 F; allerdings war im tieferen 
Preis dle Felge fOr das Reserverad nicht enthalten und fOr die 120'125 F des 
hõheren Preises erhielt man das Reserverad berelft. 

1946 

Anscheinend ging es mit der Wirtschaft und der Kaufkraft der Kunden 1946 
bergauf: In diesem J ahr wurden schon wieder mehr als 11 '000 Lêgêren 
produziert. Folgende Ãnderungen hielten Elnzug: im Mai wurde die Motorhaube 
mit den Schlitzen eingefOhrt, bald darauf die Pllotefelgen durch solche des 
Typs BM (bon marchê, sle waren auch einiges billiger herzustellen) ersetzt. 
Schliessllch erhielten die Stossstangen Ihre 'Baguettes' (wõrtlich: Brote) 
und die TOren ihre Zierschienen aus Aluminium. Vielleicht war der ganze 
Zierrat auch eln Ausgleich dafor, dass sei t 1945 bei den Scheinwerfern nur 
noch der Ring verchromt war. Der grõsste Teil der Produktion von 1946 wurde 
exportiert. 

1947 

Kaum Ãnderungen fOr das Jahr 1947: der ROcksplegel 'wanderte' von oberhalb 
der Frontscheibe (wo er kaum etwas nOtzte, da man nur 10 Meter Strasse 
hinter dem Auto sah) nach unten und wurde mit derselben Schraube befestigt 
wie der Schraubgriff zu Offnen der Scheibe. Im August/September erhielten 
auch die li-er die bis anhin der 15/6 vorbehaltenen 'Sabots d'aUes'. Das 
sind diese AluminiumzierstOcke an den KotflOgeln. Kann jemand dem armen 
Redakteur erklãren zu was die gut sind? Bis jetzt hatte ich das Gefühl, das 
seien WasserrOckfangbehãlter, um dem so geliebten Rost noch ei ne Hllfe zu 
geben. Wieder stieg die Produktion um die Hãlfte. 

1948 

Endlich schienen auch die Farbproduzenten wieder Boden unter den FOssen zu 
haben: sle konnten Citro!!n mit einem echten 'Schwarz' beliefern, das dann 
auch ab sofort den Tractlons zugute kam. Ansonten kelne Ãnderungen zu den 
Vorjahren. Klelne Anmerkung: Citroen baute zu dieser Zelt 35% der in 
Frankreich produzlerten Fahrzeuge mit der Tractlon, elnigen Nutzfahrzeugen, 
der 2CV wurde erst im Oktober 1948 elngefOhrt. 

1949 

Bis auf die Montage der 'Pullman'-Sitze, die bisher ausschllessllch In der 
15/6 zur Verwendung kamen keine Ãnderungen. Von 1949 an wurden immer mehr 
Tractions nur grundiert exportiert, da viele Auslãnder ihre Traction gerne 
in einer anderen Farbe als Schwarz hatten. Wenn ihr also Euer Auto elnmal 
bis aufs blech abschleifen mOsst, und Ihr entdeckt nichts anderes als die 
nlcht schwarze Deckfarbe und die Grundierung, so kann das durchaus 
'origlnal' sein. 

Fortsetzung folgt 
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LA 8ERLlNE "11 UGlRE" 

convtent 01.1)( dépfacements rapides en toufe 
sécuríté. 

Agrêable à conduire pur ses réoctioM vives 
et précises dons le démorroge. lo montee 
d'une côte, le viroge, le rolenti, l'arrêL 

Son motevr est justement réputé; 120 km 
neure. C'est le 90 de moyenne sons effort. 
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HSI DIE HOHE SCHULE 

DER IMPROVISATION 

Es gibt wohl nichts Unangenehmeres für einen Tractionisten (und nicht nur 
für einen Tractionisten!) als nachts auf einer Autobahn oder auf einer 
vielbefahrenen Landstrasse eine Panne zu erleiden. Die vorbeirasenden Autos 
machen einen Lãrm, dass man kaum eine Chance hat, die Ursache der Stõrung 
mit dem Gehõr zu lokalisieren, und meistens regnet es dazu noch in Strõmen. 
Das Wasser durchnãsst nicht nur das erbarmenswerte Opfer, das im Sonntags
hemd den Kopf unter die geõffnete Motorhaube steckt, sondern es ergiesst 
sich auch auf die Teile, bei denen man die Panne vermutet, sei dies die 
Zündspule, der Zündverteiler, der geõffnete Vergaser oder der abgedeckte 
Zylinderkopf ... 
Es gibt jedoch tatsãchlich Pannen, deren Lokalisierung durch die Dunkelheit 
erleichtert wird! 

DIE GESCHICHTE MIT DEM ZONDFUNKEN 

Sie liegt schon Jahre zurück, als meine eigene Traction noch in Einzeltei
len zerlegt umherlag. Ich war mit der Traction meines Vaters (einer grünen 
48-er Légere) an einem Treffen in der Westschweiz gewesen. Es hatte sich 
um ein herrliches Ereignis gehandelt, und ich fuhr gutgelaunt auf der Auto
bahn heimwãrts. In der Gegend von Baden setzte ich frohgemut zum Ueberho
len eines vor mir fahrenden "Tschinggenrucksacks" (Fiat 500) an, als -
ungefãhr auf gleicher Hõhe mit diesem - Vaters Traction plõtzlich an Lei
stung verlor. Mit langem Gesicht musste ich den "Gegner" ziehen lassen. 
Ich fuhr rechts auf den Pannenstreifen und liess den Wagen unmittelbar vor 
einer Autobahn-Ueberführung ausrollen, wo ein schwaches Licht der oberen 
Strassenlampe die Szene leicht erhellte. Es konnte sich kaum um eine grõsse
re Sache handeln, da es, wie eingangs erwãhnt, niahtregnete ... 
Ich liess den Motor im Leerlauf drehen - etwas holperig, wie mir schien -
und õffnete die Motorhaube. In der gleichen Situation wãre es auch für 
einen technischen Laien ke in Problem gewesen, die Fehlerquelle zu finden: 
Vom Hochspannungskontakt der Zündspule sprang ein Funke über nahezu zwei 
Zentimeter zum Zündkabel, das herausgerutscht war. Dieser Funke war in der 
Dunkelheit sofort zu sehen. 
Listigerweise (dazu gratuliere ich mir heute noch!) stellte ich den Motor 
ab, bevor ich das Zündkabel anfasste und in den Kontakt zurücksteckte. 
Schliesslich hatte ich schon früher die Erfahrung gemacht, wieunangenehm 
die Hochspannung der Zündung zwickt •.• 
Ich schloss die Motorhaube, startete den Motor und nahm die Verfolgung des 
kleines Fiats auf. Noch vor Zürich zog ich stolz erhobenenHauptes an ihm 
vorbei. .• 

Was diese Story mit HSI zu tun hat? Ganz einfach: Wer einen Fehler an der 
Zündanlage vermutet, ist nicht schlecht beraten, wenn er im Dunkeln danach 
sucht. Zur Improvisation bei Tageslicht kann unter Umstãnden auch eine Woll-
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deeke dienen. Sonst kann man oft stundenlang naeh der Fehlerquelle suehen! 

Wer die versehiedenen Beitrãge über kleine pannen an meinem Auto gelesen 
hat, kõnnte leieht auf den Gedanken kommen, dass eine Traetion im Allgemei
nen und meine im Besonderen ein hõehst unzuverlãssiges Transportmittel ist. 
Obwohl' ieh eingestehen muss, dass mein modernes Alltagsauto auf 100'000 
Kilometer weniger Stõrungen hatte, muss ieh darauf hinweisen, dass ieh, 
seit ieh das Auto zum ersten Mal für mieh zugelassen habe, noeh jedesmal 
aus eigener Kraft bis zu mir naeh Hause gelangte. Und sehliesslieh muss 
man bedenken, dass sieh diese Gesehiehten über zig Tausend Kilometer und 
mehr als 10 Jahre verteilen. So hatten wir zum Beispiel weder auf der Fahrt 
naeh Paris noeh naeh England 1984 die kleinste Panne zu beklagen. 
Natürlieh kann mit einer seriõsen Restauration und einer guten Wartung vor
gebeugt werden. Ein kleines Risiko bleibt immer. Gerade dabei lohnt es sieb, 
wenn man sieh in die Materie einarbeitet und sein Auto kennenlernt. Sehliess
lieh sind es die kLeinen Storungen, die man seZbst beheben kann. 

Nun hoffe ieh, dass ieh auf der einen Seite die A~ngstliehen ermuntert habe, 
mit ihrem Auto grõssere Reisen zu unternehmen, da ja grosse panne bekannt
lieh sehr selten sind, und auf der anderen Seite einige Mitglieder animiert 

.habe, ihre Gesehiebten ebenfal1s zu erzãhlen. Man kann aueh aus den Erfahrun
gen der Anderen provitieren. 
Wenn man jeweils an den Treffen an den Wirtshaustisehen die Ohren spitzt, 
kann man jede Menge dieser Stories hõren. Warum sebreibt sie niemand auf 
oder sprieht sie wenigs~ens für Andreas auf Band2 

Daniel Eberli 

Dle Nlcht-Verslcherungsecke 

Viele Arten, sieh und die geliebte Traetion gegen etwaige 
Unbilden zu versiehern wurden bis jetzt im Clubheft diskutiert. 
Aber von einer Variante habe ieh bis jetzt noeh niehts gelesen: 

Das Risiko selbst zu tragen 

zu und sieh gewissermassen selbst 
Traetion-Kauf im Burgund anno 1975 war 
iseh haftpfliehtversiehert. 

versiehern: Seit meinem 
das Auto "nur" obligator-

Eine mittlere Vollkaskoversieherung kostet um die Fr. 1000.- pro 
Jahr. Mit 5% Zins angelegt ergibt das als "Selbstversieherer" mit 
Zinseszinsen naeh 15 Jahren die erkleekliehe Summe von rund 
Fr. 20'000.-- an gesparten Vollkaskopramien. . 
"Holz aaglanget" fuhr ieh bal d 15 Jahre unfallfrei und wUrde bei 
einem selbstverursaehten Totalsehaden f Ur 20 Mille gewiss eine 
sehone Ersatz-Traetion finden. Dabei besteht ja noeh die Chanee, 
das s der "andere" sehuldig ist, und somit seine Haftpflieht 
zahlen muss. 
Ieh muss vielleieht noeh anmerken, dass ieh im Winter, wo ein 
erhohtes Unfallrisiko besteht, aus SalzfrassgrUnden nieht fahre. 

Flemming Gubler 

185 



JlIKIOSK 

IIOMIMTICI 
Geschenkboutiql,le 

5chnellphoto AG 

mlnl ba.a, 

IlALLY ABOLA 
Qualit8ts-Scnuhe 

-"""-' 
Handarbeiten 

~ 
Rogenmoser ..... 
exibris 
Platten Apparate 
8ücher 

® 
IMlS'TER MINIT.I 

DlVER§.C1lM 

itto,..,..,.. 
Bürobeclarf 

Geschenkartikel 

karina ............. 

186 

Ausgabe Ende November 1987 

Weihnachts· Vorfreude 
Gibt es etwas Schõnems, als liebenswerten 

Menschen eirie Freude! zu bereiten? Jetzt kommt wieder die 
beglückende Leit, in derSie mit v~stãndnisvoíl ausgesuch
too Aufmerksarnk.fiteh Velwand.ten, Freunden und Bekann
ten It!re Liebe und Wertschãtzung zeigen .kõnnen. Aber auch 
die Zeit,in der mancher lange gehegte Wunsch strahlende 
Wirklichkeit wird. 

Im Rheinpark erfüllt si eh der Traum vom Schenken. 

Weihnachts
Oberraschung 
für Kinder: 
Kerzenziehen 
Mittwoch, 9. Dezember 

Biberherzen verzieren 
Mittwoch, 16. Dezember 

Jeweils 14.30-17.00 Uhr 
bei m Club Corner. 
Patronat: Verein junger 
Mütter, St.Margrethen 

.. hli 100 
Fisch- + 
Kleintierhandlung 

MIGROS 
MMM 

...... 
fI'O café 

HASlBECK 
<D> OPTIK 

spateueder 

~Weine+Spirituosen 7.x_ 
Kleiderpflege 

• Radio 
HoIenstein 

Voyages --I'liIothercare 

••• =::.. 



Weihnacht/Neujahr 

Wie Ihr sehon aus nebenstehendem Bild, das der Redaktion freund
lieherweise von Paul Stehrenberger zur Verfügung gestellt wurde, 
entnehmen konnt, stehen sehon bald wieder Weihnaehten und Neujahr 
vor der Tür. Zeit also, an ein Gesehenk zu denken. Liebe 
Traetionistinnen und Traetionisten, legt doeh dieses Heft Eurem 
Partner unauffiHlig hin, sollte sie/er noeh nieht wissen, wie 
si e/er Eueh zu Weihnaehten überrasehen soll. Denn es folgen 
einige Gesehenkvorsehlage. 
Wie wars mit einer Traetion-Uhr? Preise und Bestelladresse sind 
der Rubrik 'Inserate und Kleinanzeigen' zu entnehmen. 
Oder etwa ein sehlaues Bueh? Vielleieht liegt bei Eurem Leibme
ehaniker ein Naehdruek einer Reparaturanleitung zum Verkauf 
bereit. 
In letzter Zeit sind einige interessante Büeher zum Thema Citroen 
ersehienen (es stand in der Clubzeitung, aber leider sin d die 
Bestellfristen abgelaufen). 
Vor kurzem habe ieh von einem dekorativen Modell einer Traetion 
(es soll ein Coupé sein) aus Holz gehort. Es soll etwa 40 em lang 
sein. Der Preis dürfte den übliehen Rahmen etwas sprengen, aber 
Weihnaehten ist nur einmal im Jahr. Interessierte konnten es 
einmal bei Mobel Pfister versuehen, dort habe ieh sehon andere 
Autos desselben Herstellers gesehen. 
Bleibt für mieh, die Bilanz des Jahres 1988 zu ziehen, und den 
Ausbliek auf 1989 zu wagen. Ieh glaube behaupten zu konnen, dass 
vor a1lem dureh Eure Mitarbeit unser Clubheft den Standard, den 
Armin Friek gesetzt hat, hat halten konnen. Das soll jetzt aber 
beileibe nieht heissen, dass Ihr Eueh auf die fau1e Haut legen 
sollt, was Beitrage betrifft. Denn nur wenn Ihr mitmaeht, b1eibt 
die Misehung gut. Es hat mieh gefreut, dass sieh auf mei nen 
Aufruf zu tlbersetzungsarbeit, zwei Clubmitglieder bereit erklart 
haben, auf diese Weise ihr Seharflein beizutragen. Hier noehmals 
mein Dank an Guido und Sepp. Wagt sieh vie11eieht noeh jemand an 
Englisehübersetzungen? Ieh sage nieht nein, und ein anderes 
Clubmitglied wird ent1a-stet. Wir hatten sehone Treffen di ese s 
Jahr. Bei keinem (an denen ieh dabei war) hat es am Ziel 
geregnet, und ieh erinnere mieh gerne, mit alten Freunden 
geplaudert zu haben, und neue Freunde kénnengelernt zu haben. 
Enttausehend waren der Regen am Korso in Bern (aber dafür kann 
der Veranstalter niehts) und die zu vielen Autos in Avenehes 
(hier hat der DSMHA Abhilfe versproehen). 
Was bringt 1989? Citroen baut seit 70 Jahren Automobile. 1919 kam 
der Typ A heraus. Mir ist noeh nieht bekannt, ob jemand zu diesem 
Anlass ein Treffen veranstaltet. Fühlt sieh vielleieht Herr Fehr 
angesproehen, eine kleine Geburtstagsfeier eines Autos aus seiner 
Sammlung zu veranstalten? Im September dann ein Grossanlass für 
alle Citroen-Fanatiker und solehe, die es noeh werden wollen: das 
VIII. ICCCR steht an. A1le, die sehon einmal bei einem solehen 
An1ass dabei waren, erinnern sieh begeistert daran. Naehstes Jahr 
ist unser Sehwester-C1ub TAN für die Organisation verantwortlieh. 
Gefeiert wird aueh der 25-j ahrige Geburtstag des ho1landisehen 
Traetion-Clubs und 60 Jahre Citroen in den Niederlanden. Viel
leieht eine Anregung, wo man die Herbstferien verbringen konnte? 

AR 
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;;CV 230.00 
2CV 29.00 
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('4 F "Pompiers" 270.00 
DS 29.00 
DS C",hoolet gêschlossen/capote 195.00 
DS C.:Ibnolet Qeschlossen/capote 115.00 
R,)5.üie Roadster 1934 
RO$::\lie Roadster 1934 
Tra.chot\ fanx Cahriolet 
Tractíon F:mx Cabriolet 
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Mysteritises Traction-Cabriolet 

Da bekomme lch doch kOrzlich (unaufgefordert) von elnem journalistisch tãtlgen 
Clubmitglied, das natOrlich auçh eine Traction besltzt, und lmmer mit einem 
Fotoapparat bewaffnet herumlãuft drei Photos elner Tractlon mit einem kleinen 
Text dazu, die ich Euch nicht vorenthalten môchte. Die Photos seht Ihr auf der 
gegenOberliegenden Seite (wenigstens 2 davon, die dritte zeigt das Interieur mit 
einem Radio und einem Zubehôrlenkrad, aber sonst typisch Traction bis auf die 
Instrumente, die von einem Modell um 1951 stammen). 

Hier auch noch auszugsweise der Begleitbrief von Peter Roegg: 
"Dass sich die Traction mit ihren geschwungenen Formen fOr die zahlreichen 
Carrossier-Firmen der 40er und 50er Jahre geradezu als 'Tunlng-Objekt' anbot, 
verdeutlicht das jOngst ih Winterthur entdeckte Belspiel. Die KOhlerfigur lãsst 
auf eine recht seltene 'Splendilux'-Version der 'Tôlerie Automoblle et Indu
strielle' in Boulogne-Sur-Seine schliessen. Weitere Splendilux-SpezialausfOhrun
gen sind in den BOchern 'Traction Avant' (Olivier de Serres, Selten 293 und 294) 
sowie 'Toutes les Citro!!n' (René Bellu, Seiten 222 und 223) nachzuschlagen." 

Nun begann fOr mlch dle Sucherei. Denn ungeprOft wollte lch Euch die Bilder doch 
nicht vorstellen. Und ich bin auch fOndig geworden, allerdings nicht im 
posltiven Sinn. Die KOhlerfigur ist ein Zubehôrteil, das heute wieder nachgefer
tigt, an fast jedem Teilemarkt erhãltlich ist. Es stammt nlcht von Splendilux, 
vielleicht kann uns jemand den ursprOnglichen Hersteller verraten? Gegen 
Splendilux spricht auch der KOhlergrill. Dieser stammt eindeutlg von E. T. (Emile 
Tonneline In Courbevole). Dlese Firma stellte auch ganze Karrosserieumbaten fOr 
die Tractlon her, aber die Form der KotflOgel war anders als beim hler 
abgebildeten Modell. Bei den E. T.s waren die Scheinwerfer t1efer unten ange
bracht, fOr Splendilux stimmt die Hôhe der Scheinwerfer etwa, aber die Form der 
KotflOgel war wieder anders. Ich muss zugeben, ich bin mit meinem Traction
Latein am Ende; die Literatur hat auch nicht weitergeholfen. Vlelleicht weiss 
ein Kenner aus der Leserschaft weiter. Gerne WOrde ich auf diesen Seiten das 
Rãtsel der mysteriôsen Traction IOften. (Noch ein kurzer Tip an alle, die jetzt 
gleich in ihren Unterlagen zu WOhlen beglnnen: das abgebildete Auto hat nicht 
eine Motorhaube à la Traction, so zum Aufklappen auf beiden Seiten, sondern eine 
Alligatorhaube, also zum vorne Offnen.) 

Dle meisten Umbauten an der Traction betrafen in der Zeit dle abschraubbaren 
Teile. Das helsst die lieben Bastler und Kleinserlenhersteller llessen zum Glilck 
das Monocoque Monocoque bleiben und verschônerten (sollte man bel gewissen eher 
beschônigend sagen 'verãnderten') die ãussere Erscheinung der Traction nur durch 
andere KotflOgel (vorne eventuell mit eingebauten Scheinwerfern), einen anderen 
KOhlergriIl, vlelleicht einen neuen Kofferdeckel und meistens anders geformten 
Stossstangen. die Ergebnlsse waren zum Teil verblOffend, bei manchen Umbauten 
ist dle Traction nur noch schwierig zu erkennen. Ob der Umbau auch praktlsch 
etwas nOtzte sei dahingestellt. Auf jeden Fali hatte der stolze Besitzer ein 
Auto, das ihm nicht jeden Tag auf der Strasse entgegenkam. Ist das vielleicht 
nicht auch ein Grund, warum wir heute eine Traction fahren. FOrs gleich Geld 
kônnten wir uns doch einen super ausgerOsteten GTI-Turbo-4WD-ABS-GSI-16V lei
sten. Aber eben, Herr/Frau Nachbar hat auch einen. Und darum werden an dle GTI
Turbo-4WD-ABS-GSI-16V-Autos noch Garfields, KotflOgelverbreiterungen, Spoiler, 
Surfbretter im Winter etc. gehãngt. Damit sich mein Auto von dem des Nachbarn 
unterscheidet (man findets auch besser auf dem Parkplatz des Einkaufszentrums). 

AR 
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Das mysteriHse, von Peter Rüegg entdeckte Traction Cabriolet 
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Inserate und Kleinanzeigen 

Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder gratis. Maeht davon 
Gebraueh, wenn Ihr etwas im Zusammenhang mit Autos zu verkaufen 
habt, vielleieht kann ein Anderer es gebrauehen. 

Gewerbliehe und private Inserate kosten entspreehend ihrer 
Gr1isse, jedoeh mindestens Fr. 20.-. l Sei te Fr. 80.-, 1/2 Seite 
Fr. 40.-, 1/4 Seite Fr. 20.-. Dauerinserenten erhalten Rabatt. 
Der Reehnungsbetrag ist im voraus zu begleiehen. 
Inserate und Kleinanzeigen bitte sehriftlieh an die Redaktion. 
Adresse siehe 2. Umsehlagseite. 

ERHATLICH BEIM CTAC-CLUBARTIKEL-VERWALTER: 
Felix Gahler, Hauptstr. 74, 9422 Staad 

* Ansteekkn1ipfe 'Traetion Avant' 0 6em, Stk Fr. 3.- + Versand 
* Universaltassen, weiss mit Clubemblem, Stk Fr. 7.50 + Versand 
* Clubkleber mit Clubemblem, Stk Fr. 1.50 + Versand 
* Traetion zum Aufbügeln oder Aufnahen in sehwarz oder rot 

Stk Fr. 3.- + Versand 
* Plaketten vom Internationalen Treffen in Winterthur 1986 

Stk Fr. 15.- + Versand 
* diverse Sehlüsselanhanger aus Metall im Reliefguss mit 

versehiedenen Citroen-Motiven (TA, 2CV, DS, SM ete) Fr. 10.
* Plakat vom Treffen in Zofingen (A3), Stk Fr. 1.- + Versand 
* Uhren in Form des Traetion-Kühlergrills 

als Armbanduhr oder im Set, Chrom oder Goldplaqué 
Preise zwisehen Fr. 185.- und Fr. 265.- inkl. Versand in der 
Sehweiz. Bestellformulare erhaltlieh beim Clubpostfaeh. 

Inserate und Kleinanzeigen werden naeh Angaben des Inserenten 
verfasst 

zu verkaufen: 

Traetion-Modelle im Massstab 1/43 
Das ideale Weihnaehtsgesehenk 

22CV Cabriolet offen, Hersteller HECO (F) Preis sfr. 75.-
22CV Familiale, Hersteller HECO (F) Preis sfr. 75.--
Rosalie VII (Traetion Coupé ohne Kotflügel, Rekordwagen von 
YACCO), Hersteller Teehni-Franee Preis sfr. 70.--

Bestellungen an: 
Andreas Rutishauser, Altstetterstr. 163, 8048 Zürieh 
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zu verkaufen: 

Zeitschriften: Automobil- und Motorradchronik 
alle Hefte 1979-1985 

Traction-Teile: 1 Anlasser 
2 Nebellampen mit BefestigungsbUgel f Ur 
Stossstangenmontage 
1 Tachosaite 

Fritz Anliker 
Furtbachweg 62 
8304 Wallisellen 
Tel.: 01/830 69 14 

Zu verkaufen: 

Citroen Traction Avant 1946 oder 1949 
ab MFK Juli 1987 

VP: sfr. 15'000.--

Anfragen oder Besichtigung bei: 

Franz Schiidler 
Auring 55 
FL-9490 Vaduz 
Tel.G.: 075/5 14 44 

zu verkaufen: 

Tel. P.: 075/2 53 51 

Citroen DS Kombi ID 20F 
Baujahr 5/75, 72 KW 
TUV/ASU neu 
Lenkradschaltung 

Falls j emand Interesse hat, soller mir doch ein Preisangebot 
zusenden. 

Andreas Springer 
An der Breite 21 
D-7990 Friedrichshafen 

Zu verkaufen: 

Originalprospekt Citroen 10HP, für Citroen Genf 
ca. 1925, farbig Preisidee sfr 50.--

1 Originalprospekt Citroen C4G & C6G (MFP) 
ca. 1932, AC 2079 Preisidee sfr. 70.--

Andreas Rutishauser, Altstetterstrasse 163, 8048 ZUrich 
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Original-Postkarte rnit freundlicher Genehrnigung von Walter Rey 
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SUGUS und Traction 

Vor elnlger Zeit schon hat mich unser hochverehrter Prãsident darauf aufmerksam 
gemacht, dass auf den Sugus-Papierli, den blauen in denen die Zitronen-Sugus 
eingepackt sind, das Wort CITROEN steht. Als Beilage erhielt ich ein Exemplar 
eines solchen Papiers, leider ohne Inhalt. Es stellte sich natOrlich die Frage, 
was Citroiln mit Sugus zu tun hat. Den meisten von Euch dOrften dle fOr die 
damalige Zelt ungewõhnlichen Werbemethoden von Andrê Citroiln in den 20-er und 
30-er ] ahren nicht unbekannt sein. Ich mõchte nur kurz die Beleuchtung des 
Eiffelturmes, die ]ouets Citroen und die ersten Flugzeuge, die in den Hlmmel 
schrleben erwãhnen. 

Doch zurück zu den Sugus-Papierli. Neben CITROEN sind noch folgende Wõrter 
aufgedruckt: SUGUS, SUCHARD, ZITRONE, CITRON und LEMON. Eigent1ich liegt der 
Schluss nahe, dass CITROEN in irgendeiner Weltsprache, oder in der Sprache eines 
Landes, in dem Sugus gut verkauft werden, Zitrone heissen dürfte. Also werden 
die weitgereisten und sprachgewandten Kollegen angefragt. Irgendwo im Hinterkopf 
spukt noch die Idee herum, dass Andrê Cltroenoder zumlndest seine Vorfahren 
ursprünglich polnischer Herkunft sel. Aber das Wissen meiner Freunde brachte 
mlch nicht weiter. Sollte die Automobilfirma Citroen also doch die Finger im 
Spiel haben. Andrê Citroiln selig soll einmal gesagt haben: "Die ersten Worte, 
die eln Kind sprechen soll, müssen 'Mama, Papa und Citroen' sein!" Da liegt doch 
der Verdacht nahe, dass die WerbeabteiIung von Citroiln sich durchs Hintertürchen 
bei Sugus eingeschlichen hat, und jetzt, da kelne ]ouets Citroiln, keine 
Trottinetts mit Citroen-Emblem mehr hergestellt werden, auf diesem Weg die 
]üngsten unserer Gesellschaft auf den famosen Namen aufmerksam machen wiIl. 

Nun, um meine Zwelfel zu beseitigen, und auch um mein Wissen zu erweitern, 
schrieb !eh einen Brief an das Mutterhaus von Sugus, die Firma Suchard, oder 
sollte es heute besser heissen ]acobs-Suchard, mit der Bitte, mir weiterzuhel
fen. Natürlich hoffte ich dabei insgeheim, auch noch zu einem anstãndigen 
Gratis-Müsterli Sugus zu kommen. 

Eines abends lãutete das Telefon. Am anderen Ende des Drahtes begrüsste mich 
André Bébié, der obwohl nicht Mitglied im CTAC (er ist bei der welschen 
Konkurrenz) manchmal als Gast bei unseren Anlãssen dabei ist. Erkennbar an Pêrêt 
und Pfeife, aber nicht mit Guido Soland verwechseln, der hat noch mehr typische 
Merkmale. Scheinheilig erkundigte sich Andrê, wie's mir und vor allem der 
Traction so gehe. Bereitwi11ig gab ich Auskunft. Aber bald kam er auf den 
eigentlichen Sin n seines Anrufes zu sprechen: der gestresste Mann wollte sich 
nãmlich davor drücken, mir einen Antwortbrief zu schreiben. Was ich auch nicht 
gewusst hatte: Andrê arbeitet beim Sugus-Hersteller, und mein Brlef war ihm aufs 
Pult geflattert. Und er erhoffte sich, das Problem mit einem Telefon vom Hals zu 
schaffen. Sag's doch schnell per Telefon! Er klãrte mich darüber auf, dass 
CITROEN auf .••••• (lest es doch im Brief von Andrê) ZITRONE heisse. Es hat auch 
Andrê einigen Aufwand gekostet, um das herauszufinden. Nach einigen Bemühungen 
konnte ich Andrê dazu überreden, mir das Ganze in einem Brief darzulegen, damit 
wieder eine Seite im Heftli gefüllt ist (mit dieser Story und meinem Fragebrief 
sind es sogar drei Seiten). 

Es gibt Leute in den ganz vergifteten Tractionistenkreisen, die sind' immer auf 
der ]agd nach der famosen 8-Zylinder-Traction. Gerade jetzt geht wieder das 
Gerücht um, Olivier de Serres oder Fabien Sabatês stehe kurz vor der Entdeckung 
in irgendeinem franzõsischen Provinznest. Ich muss m!eh' da mit weniger Spektaku
lãrem begnügen. Aber auch herauszufinden, dass wir nicht abschãtzig von unseren 
geliebten Tractions sprechen, wenn wir sie 'Zitrone' nennen, da sie ja in einer 
(sogar westeuropãischen) Sprache, wirklich so heissen, freut mich sehr. 
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~Redaktion 
D Arc.hlu 
DModelle 
D Bibliothek 
D Inserat 

Sehr geehrte Herren 

(~t"llOiw ""lA(~,.'tON A \' ANT 
CI~lJJI S(~ID1~iz 

Andreas Rutishauser, Altstetterstr. 163, 8048 Zürich, Tel.01 6267 95 

Chocolats Suchard 
Dept. "SUGUS" 

2000 NeuchAtel 

Zürich, 12. Juli 1988 

Beim Genuss der letzten Packung 'SUGUS' habe ich festgestellt, 
dass Sie die Geschmacksrichtung in verschiedenen Sprachen auf d~e 
Einwickelpapiere aufdrucken. Insbesondere bei den Zitronen
'SUGUS' ist mir aufgefallen, dass 'CITROEN' auf dem blauen Papier 
steht. Es ist mir nicht bekannt, dass 'Zitrone' in einer Sprache 
'Citroen' heisst. Haben Sie vielleicht mit meiner Lieblingsauto
marke (eben Citroen) einen Werbevertrag? 

Ich hoffe gerne, dass Sie mir bei meinem (kleinen) Problem 
weiterhelfen kõnnen und verbleibe 

Mit freundlichen Grüssen 

(A. Rutishauser) 

Beilage: 1 Einwickelpapier 'SUGUS' Zitronenaroma 
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~Ie "" An1::"",or1::"" von S .... cha.rd. 

Auf dieser Seite sollte etwas ganz anderes stehen, als der 
Berieht, den Ihr j etzt lest. Eigentlieh ist mir sei t mehr als 
vier Monaten eine Antwort der Firma Jaeobs-Suehard versproehen 
worden, die aber leider bis heute (Mitte November 1988) den Weg 
bis in meinen Briefkasten noeh nieht gefunden hat. Sollte sie 
wider Erwarten noeh naehgeliefert werden (ieh werde dem zustandi
gen Saehbearbei ter, dessen Name hier nieht genannt werden soll, 
aber zwei Seiten weiter vorne naehzulesen ist, eine Kopie dieser 
CTAC-Clubmitteilungen zukommen lassen), werde ieh Eueh dieses 
Sehreiben sieher nieht vorenthalten. Vielleieht hilft eine Boy
kott der Produkte der besagten Firma dureh die Mitglieder des 
CTAC, die Antwort zu besehleunigen. 

Was in der Antwort stehen sollte, ist in einem Satz gesagt: Das 
Wort CITROEN auf den blauen Sugus-Papierli bedeutet 

Zitrone auf Flamisch 

Es hat also niehts mit Citroen zu tun. Aber zumindest ist wieder 
eine Unsieherheit aus der Welt gesehafft. 

Von Olivier de Serres/Fabien Sabates keine Neuigkeiten betreffend 
die 8-Zylinder Traetion. Ihnen ist also noeh weniger Erfolg 
besehieden als mir. Oder wollen sie ihren Erfolg etwa verheimli
eh en , dami t ihnen niemand die Bude einrenn t, da alle das aeh te 
Weltwunder besiehtigen wollen. Vielleieht gehort gerade das zu 
den 'Angefressenen' unter uns; dass sie etwas suehen, das an dere 
noeh nieht haben, und dadureh auf etwas ganz Unerwartetes 
stossen. Da hat mir Armin einmal ei ne ganz lustige Gesehiehte 
erzahlt. Mit seiner Lebensgefahrtin besuehte er den Flohmarkt in 
Paris, der ja bekanntermassen riesige Dimensionen hat. Auf der 
Suehe naeh niehts Bestimmtem, solange es unter dem Doppelwinkel 
steht, sehlenderten sie dureh die Strassen von Paris. Leieht 
geregnet hat' s aueh, da es Morgen war und Herbst, war aueh die 
Temperatur nieht unbedingt dazu angetan sieh wohlzufühlen. Der 
Magen ha t te das frühe Croissan t sehon verdau t und kn urrte naeh 
fester Nahrung. Unsehlüssig standen die beiden (zuf1Hlig in der 
Nahe eine Mülltonne) und berieten die naehsten Sehritte. Da 
fielen Armins Blieke zu Boden und blieben an einem grossen Stüek 
Papier hangen. Bei genauerem Hinsehen handel te es sieh um ei ne 
teehnisehe Zeiehnung. Noeh genauer wurde j etzt untersueh t', denn 
alles, was mit Teehnik zu tun hat fesselt Armin. Es handelte si eh 
um die Konstruktionszeiehnung eines Radlagers. Und zwar nieht 
irgendeines Radlagers. In der reehten unteren Eeke war die Nummer 
der Zeiehnung, das Datum und die Firma angegeben. Beim Bliek auf 
den Namen der Firma war der Tag für Armin gerettet, handelte es 
sieh doeh um Citroen. AR 
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Eingesandt von Lisbeth und Kurt Sutter 

«Obersee Nachrichten» 13. November 1986 

Citroen 11 (Traction Avant) 
Das Auto für Polizisten, 
Regierungschefs und 
Banditen 

Es sei von Anfang an gesagt, dass die 
«aN» und der Autor dieses Artikels es 
nie wagen würden, mit irgendwelcher 
Fachzeitschrift für Automobil zu kon
kurrenzieren, sondern vielmehr die Ge
danken eines Autofans im wahrsten Sin
ne des Wortes ~ der Unterzeichnete liebt 
einfach Autos, ob alt oder neu, ob Oldti
mer, Klassiker oder hochmoderne Autos 
~ weiterzugeben. 
Jedes Auto hat namlich für seinen Fah
rer etwas zu bieten, sei es Komfort, Lei
stungen, .modetne Technologie, einfach 
gesagt irgendwelche Freude, dieses Auto 
zu besitzen oder zu fahren. 
Am 3. Marz 1934 wird das Modell 
(<7 CV», genannt Traction Avant, einem 
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staunenden Publikum vorgestellt. Dies 
ist kein Auto mehI in dieser Zeit, es ist 
eine einzige kühne, in Stahlblech geklei
de te Provokation. Alles, aber wirklich 
alles an ihm ist neu, und wie sich bald 
zeigt, richtungsweisend im Automobil
bau: 
Frontantrieb, Einzelradaufhangung, 
Torsionsstabfederung, selbsttragende 
Karosserie, hydraulische Bremsen und 
vieles anderes mehr ". Er wurde über 
700000mal gebaut. Er wird heute noch 
zu Hunderten gefahren und geliebt. EIst 
1955 wurde er vonCitroen DS 19 abge-
16st (trotzdem wurde er noch bis Juli 
1957 auf Kundenwünsche hin herge
stellt). 
Der Citroen, angefangen beim 4-Zylin
der Typ 7 PS bis zum berühmten 6-Zy
linder-Modell 15 PS war seinerzeit auf 
den Parkplatzen vor den Toren des Pal
lais Bourbon, ebenso vertreten wie auf 



den Parkplãtzen der Polizei am Quai des 
Orfêvres in Paris. Für Diehe und Gauner 
war der Citroen das b((vorzugte Fortbe
wegungsmittel: Viele berüchtigte Ban
den mit Citroen-Traction sind in die Ge
scmchte eingegangen. 

Und nun eilie kleine Probefahrt: 
Respektvoll setze ich mich mnter das 
Steuerrad. Die Sitze sind mit Stoff über
zogen, breit und sehr komfortabel. Kon
taktschlüssel, Anlasser und schon 
brummt der Motor. Wenn ich ihn hõre, 
erinnere ich mich an meine Kindheit. 
Mein Vater besass einen solchen Wagen 

" ... Sonntagsausfahrten mit Picknick, Fe
rienreisen, die ersten Entdeckungen, al
les wird in mir neu geweckt. 
Sehr sorgfãltig lege ich den Rückwãrts
gang ein. Der Schalthebel befindet sich 
in der Mitte des Armaturenbrettes, auch 
das neu damals, und nie oder selten ko
piert. 
Ich habe etwas Mühe, dieses Automobil 
aus der Garage herauszufahren, weil das 
Heckfenster sehr klein ist. Ausserdem 
sehe ich die breiten Kotflüge kaum. 
Draussen, probiere ich den Blinker, 
Lichthebel und Hupe, damit ich das 
beim Fahren schon etwas gewõhnt bin. 
Und nun geht es los: 
Erster Gang, Zwischengas, zweiter 
Gang; erstaunlicherweise «zieht» der 
Traction schon bei niedriger Tourenzahl 
recht gut, dritter Gang, das Auto flitzt 
recht schnell, und ich muss aufpassen, 
nicht die edaubte Geschwindigkeit zu 
überschreiten. Der Motor lãuft gut,und 
das Brummen erinnert mich an einen 
singenden Tenor. . . 
Die ersten Kurven kommen, ... fle1SS1g 
schalte ich zurück, selbstverstãndlich 
mit Zwischengas, was sich für so ein 
Fahrzeug gehõrt. Mitten in der Kurve 
gebe ich wieder Gas, packc das grosse 
Lenkrad miI festeT Hand und drehe 
langsam. Trotz schmalen Pneus, übri
gens «Michelim) (sind seit Jahren beliebt 
bei Citroen), spüre ich eine geradezu 
phantastische Bodenhaltung. Ich be
greife jetzt, warum Polizisten und Bap.
diten dieses Auto bevorzugten. Eine 
Aufholjagd würde mich begeístern, heu
te noch ... 

aber bitte «Respekt vor Gefãhrt ist ge
boten», und ich fahre diesen Klassiker 
«anstãndig» . 
Eine kurze Pause benütze ich, um den 
Motor bei Tageslicht anzuschauen. Sein 
Blick bezaubert mich, keine Elektronik, 
kein Cm-Cm - alles ist funktionell, sau
ber und zudem gut zugãnglich. 
Ich bin jetzt wieder abgefahren und be
nütze die Autobahn. Jeder; der mich 
überholt, ich fahre zirka 90 bis 100 km/h, 
wirft ein Blick auf mein Auto. Ich winke 
den Vorbeifahrenden mit Stolz, wie 
wenn dieses Auto mir gehõren würde. 
N ach der Autobahn fahre ich bergan. Im 
zweiten Gang, sogar im dritten Gang 
zieht nrlch der Traction mit Freude mn
auf. Bergab wird's problematischer. Ser
vobremse in der heurigc:- Bauart ist in
existent, unu ich mu'iS I H.:htig «Drük-
ken», damit dieses Auto (wiegt über eine 
Tonne) abgebremst werden kann. 
Alles funktioniert bestens. 
Dem Obersee entlang fahre ich zurück, 
und ich werde mich noch lange an diese 
tolle, bequeme Limousine erinnern. 
Ich bin weder Polizist noch Bandit, aber 
ich würde mich sehr freuen, ein solches 
Auto zu besitzen. 
Ich danke den Besitz:ern dieses Autos, 
die übrigens anonym bleiben mõchten, 
dass ich mit diesem Citroen fahren durf
te und hoffe, dass die «ON »-Leser an 
diesem kleinen Bericht auch ihren Spass 
"hatteli. Pierre Manini 

Der Citroen, den wir heute vorstellen, 
ist ein 

Citroün 11 B. 
Jahrgang: 1953 
Leergewicht: 1190 
+Last: 450 
Gesamtgewicht: 1600 
Hubraum: 1910 em3 

Zylinder: 4 
Plãtze: 5/2 vome 
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Trerren vom. 2. Oktober 1988 

Das Westtreffen vom 2. Oktober 1988 führte die vielen Teilnehmer bis nach 
Mülhausen ins Schlumpf-Museum. (Anmerkung der Redaktion: heute heisst das 
Museum: Musée National de l'Automobile, aber dem Autor dieses Berichts sei 
verziehen, es wãre doch zu schõn, wenn es sein Museum wãre ••• ). Schon auf dem 
Weg zum Besammlungsplatz in Pratteln traf ich nach Baden auf der Autobahn auf 
eine 5er-Gruppe Tractions, der ich mich dankbar anschloss, denn so lief (bzw. 
fuhr) ich keine Gefahr, mich im grossen Schweizerlãndli zu verirren (auf der 
Rückfahrt hatte ich da ein SpOrchen weniger GlOck ... ). 
Nachdem wir auf dem Besammlungsplatz ein bisschen nach links und nach rechts 
geplãuderlet hatten, drückte Hans-Georg Koch allen Fahrern einen Stadtplan von 
Basel und einen Auszug der Strassenkarte in die Hand und erklãrte die genaue 
Route bis zum Restaurant und von dort bis nach Mulhouse, damit jeder sicher den 
Weg finden würde. Dieses Problem hatte ich aber glOcklicherweise nicht, denn ich 
liess meine Ente auf dem Parkplatz stehen und durfte In einem "ganz richtigen" 
Auto (ich meine, ein Dõschwo ist doch auch schon immerhin .•.• ! (und eine 
Commerciale in Restauration erst recht (die Red.))) mlt Kurt und Lisbeth Sutter 
mitfahren. Schlussendlich fuhren aber alle Wagen im Konvoi, was ein Augenschmaus 
erster Klasse war, nicht nur fOr uns, sondern auch fOr viele uns kreuzende Autos 
und Leute am Strassenrand, die uns freudig zuwinkten. Dank der Superorganisation 
hatten wir am Zoll keine Schwierigkeiten, was mir recht war, denn ich hatte 
weder Pass noch Identitãtskarte bei mir ••. 
Im nahe an der Grenze gelegenen Restaurant wurden wir bereits von Claudia und 
André und ihrem Dõschwo erwartet, auf dessen Gepãcktrãger ein demonstrativ und 
für niemanden zu übersehendes Kõfferchen montiert war... etwa das Beauty-Case?? 
Anm. der Red.: Die Vorgeschichte ist in Heft 5/88, Treffenbericht vom Tessin 
nachzulesen. 
Das Menu war fOr jeden eine wunderbare Gelegenheit zu Oberprüfen, ob sein Gaumen 
tatsãchlich etwas gegen Sauerkraut hat, oder ob diese Abneigung nur ein Geschõpf 
seiner jahrealten, nie mehr OberprOften Einbildung sei. Bei der riesigen Portion 
Fleisch (zwei verschiedene Wurstsorten, Speck und Schinken- nicht nach Wahl! Von 
allem fOr jeden!) wãre wohl mancher Wirt bei uns erblasst und hãtte die lxl
Tabelle gezOckt, um zu schauen, was denn da noch herausschaue. 
Nach dem Essen wechselte ich in die Traction von Fritz Anliker Ober, und weiter 
gings nach Mulhouse, wo wir im Hof des Museums unsere Autos abstellen durften 
(die Leute wussten plõtzlich nicht mehr, ob sie das Museum besuchen, oder unsere 
Autos bestaunen sol1ten). Wir jedenfal1s wussten, dass wir ins Museum gehen 
wol1ten, was sich auch wirklich gelohnt hat. Es ist wahnsinnig imposant, dieses 
Museum mit seinen unzãhligen alten Autos (ein Grossteil davon Bugattis) und 
seinen Hunderten von alten Pariser Strassenlampen, die eine i1lustre Atmosphãre 
verbreiten. Sehr eindrück1ich war auch die riesige Orgel beim Eingang, die sogar 
ein paar StOcke zum Besten gab. 
Nach dem Museumsbesuch hiess es dan n fOr die meisten wieder Abschied nehmen von 
Frankreich und die Rückreise antreten. FOr mich diesmal mit Patty Koch und 
]ungmannschaft. Auf einer "wilden Verfolgungsjagd" durch Mulhouse ging es 
nochmals um al1es. Verfolgt wurde nãmlich die strassenkundige Spitze des Konvols 
(Hans-Georg fuhr im Wagen von Hans Fuchs an der Spitze). Aber auch dies 
schafften wir (kein Wunder mit Patty am Steuer!(was immer das heissen mag! die 
Red.)) und gelangten so sicher und unversehrt nach Hause. 
Ganz herzlichen Dank den Organisatoren fOr das flotte Treffen, und auch nochmals 
ein Danke an al1e, mit denen ich mitfahren konnte. 

Lukas Schlumpf 
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Tractions in Mulhouse. Fotos von Ulrich Strebel 
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~ Herbstausfahrt der Citroên-Oldtimer-Freunde 
00 ~ 

Citr06ns - so weit das Auge reicht. Die Freude gilt auch dem Detail. Fotos Peter Armbruster 
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«Gangsterlimousinen» im Baselbiet unterwegs 
Nicht zu einer Gangsterparty oder einem zwielichtigen Rendezvous trafen sich gestern morgen rund 25 Fah
rer mit ihren Citroens «Traction Avant» auf dem Parkplatz der Firma Buss AG in Pratteln. Der Grund für 
dieses Augenspektakel war die Herbstausfahrt des «Citroen Traction Avant elub der Schweiz» durchs Ba
selbiet rtach Neuwiller und Mulhouse im Elsass. Die Limousinen der Jahrgãnge 1934 bis 1957 bestechen 
durch ihre gediegene Eleganz und die klassische Formsch6nheit. Ob Lampengehãuse oder Instrumenten
anzeige: Das meiste war perfekt gepflegt und gestylt. So manch ãlterem Semester dürften diese Oldtimer 
noch ein Begriff sein. Das Gastspiel war jedoch nur von kurzer Dauer. Nach rund einer Stunde Treffhalt 
ging's weiter ins Elsass. Der Parkplatz leerte sich zusehends und mit ihm der Hauch der «guten alten Zeit». 

N 
o 
\o 

BaZ. Der «Citroên Traction Avant 
Club Schweiz» führte gestern Sonn
tag seine Herbstausfahrt durch. Vom 
Parkplatz der Firma Buss AG (Prat
tein) aus ging es vorerst durch das Ba
selbiet und dann über das Zollamt 
Allschwil 11 nach Neuwiller. An
schliessend begaben sich die Teilneh
mer ins «M usée de l' Automobile» 
nach Mulhouse. Rund 25 Fahrzeuge 
des Typs Citroên «Traction Avant» 
waren unterwegs, alle in den Jahrgãn
gen zwischen 1934 und 1957. Diese 
«Gangsterlimousinen» werden von 
den Mitgliedern und ihren Familien
angehõrigen liebevoll gepflegt und er
halten. 

Der Club unterstützt di ese Tãtig
keiten, berãt die Mitglieder bei Repa-

raturen oder Ersatzteilproblemen und 
organisiert viermal jãhrlich ein Tref
fen zum gemeinsamen Erfahrungs
austausch und gegenseitigen Kennen
lernen. Gegenwãrtig besteht er aus 
rund 350 Mitgliedern, die alle den 
«Familieno\dtimer» ins Herz ge
schlossen haben. Fünfmal jãhrlich er
scheint eine Clubzeitung mit allen 
wichtigen InformatlOnen rund um die 
Autos, Anleitungen für kleinere Re
paraturen, Bezugsquellen für Teile a\
ler Art, Hintergrundinformationen, 
Literatur und Verkaufsangebote gan
zer Autos. Der Club führt eine eigene 
Bibliothek und hãit weltweite Kon
takte mit anderen Citroên-Vereini
gungen. 

Fotos Roth 
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LA TRACTION EN BO 

Nachdem wir im letzten Heft den Zeichner André Franquin in seinen 
frühen Schaffensperioden kennengelernt haben. folgt heute eine 
aktuellere Arbeit aus dem Jahre 1982. 

Der Comic ist erschienen als <Gaston No. 14> im Dupuis Verlag 
Paris. ISBN 2-8001-0966-6. 

Der Traction wird deutlich karikiert bei trotzdem gut erhaltener 
Detailtreue. Beachte die Lãnge des Wagens. die Radkappen. die 
heruntergezogene Gürtellinie und die viel zu grossen Fenster. Der 
Citroen spielt keine Hauptrolle mehr, er ist normaler 
Verkehrsteilnehmer geworden. Etwas veraltet und leicht ins 
lãcherliche gezogen wird er auch an den Rand des Bildes gedrãngt. 
Die Zeiten als Gangster- oder Polizeiauto sind offensichtlich 
vorbei. auch ist die klassische Gangstergeschichte aktuelleren 
Themen wie Tier- und Umweltschutz gewichen. 

Jõrg Henauer. Alcide Blasutto. Eric Feigenwinter. Hans Georg Koch 
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Auto-Liebhaber 
Eine Luxuslimousine, die mit enoimer Ge
schwindigkeit über die Autobahn rast, wird 
von einem Streifenwagen gestoppt. 
»!eh gratuliere«, ruft der Polizist, »Sie haben 
1000 Mark gewonnen, weil Sie der tausendste 
Autofahrer sind, der diesen neuen Autobahn· 
abschnitt benulzt. Haben Sie eine Ahnung, 
was Sie mit dem Geld machen werden?« 
»lch werde Fahrstunden nehmen. um endlich 
meinen Führerschein zu machen«, antwortet 
der Fahrer. 
»Hõren Sie nicht auf ihn«, mischt sich die Ehe· 
frau ein, »er ist võllig betrunken.« 
Bevor der Polizist sich von dem Schock erholt 
hat, keift aus dem Fond des Autos eine brüchi· 
ge Stimme. Es ist der schwerhõrige GroBvater 
der Familie: »Ich habe euch ja gleich gesagt, 
daB wir mit einem gestohlenen Auto nicht weit 
kommen werden.« 

• »Diese FuBganger«, stõhntsie. »daB die immer 
mitten auf der StraBe laufen müssen!« 
»Sei vernünftig, Liebling«, antwortet er, »und 
fahr' endlich vom Bürgersteig runter.« 

st.m 





e 8. .4. sind untgezogen 
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CITROEN - TRACTION - AVANT - CLUB MITGLIEDERWESEN 

Fe1ix Gah1er, Hauptstr. 74, 9422 Staad 

M U T A T I O N S K A R T E 

NAME: .•..•..•..•...•... VORNAME: 

STRASSE: • .• TEL.: .1 . . . . . . . . 

PLZ 1 ORT: 

FAHRZEUGTYP: JAHRGANG: FARBE: 

CHASSIS-NO.: KONTROLLSCHILD: 1 ." 
EINGELÔST/FAHRBAR: JA O NEIN O BESONDERHEITEN: 

BEMERKUNGEN/WUNSCHE: 

GULTIG AB: •.•.. ORT/DATUM: 

**************************************************************************** 
* * 
* 
* 

M I T G L I E D E R - W E R B U N G * 
* 

**************************************************************************** 

Untenstehend haben wir Werbeta10ns vorbereitet, die ausgesehnitten, 
fotokopiert, abgezeiehnet ete., und mi:ig1iehen Interessenten des CTAC zur 
Anme1dung gegeben bzw. unter den Seheibenwiseher gek1emmt werden ki:innen. 

CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfaeh 1066, CH-8058 Zürieh-F1ughafen 
Te1.: 052/43 25 17 

Ieh interessiere mieh für eine Mitg1iedsehaft beim CTAC. Bitte senden Sie 
mir diesbezüg1iehe Unter1agen. 

Name: Vorname: 

Adresse: 

Tel. P.: G. : Ieh besitze einen 

Traetion: Ja O Nein O Typ: Baujahr: • Farbe: 

Chassisno: Besonderheiten: 



Hr.Dr. 
Koch Hans Georg + Patty 
Steinlerweg 15 

4402 Frenkendorf 
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TUYAU EMBOUT"ROBRI" "'" ...... , A 
O'íCHAPPEMENT EJ SON OISPOSITIF SptCIAl ·····.;;:.-a---

FACILlTANT L:~VACUAT10" DES GPJ. 

A.Z. 
4552 Derendingen 

Adressãnderung melden an: 

CTAC,Postlach1066 
CH-8058 Zürich 
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